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PYRAMÜS UND THISBE. 

Künde ich sprechen oder sagen, 

sdne wotte ich nibt rerdagen, 

sagen von einem msere 

(daz ist alsd gewxre 

unde sicherlichen war, . 5 

niht gelogen ombe ein här) 

von der minne meisterschaft. 

der gewalt unde ir. krafi 

hie vor in alten ziten 

in aller werit sd witen 10 

was so gar gezaeme 

und alsd gar gena;me 

daz einez durch daz ander starp 

und in der minne bände verdarp, 

als ich von zwein hörte leisen 15 

unde wol war mac wesen. 

triegen liegen ist sd wert 

daz nieman guoter minne gert 

noch staete trinwe wil tragen. 

da von wil ich in sagen 20 

von einer ganzen friuntschaft 

unde ouch von der minne kraft 

diu vor ze einem male geschach, 

als uns diu wikrheit verjach. 

ze Babilönje warn gesezzen 25 

zwfene künige vermezzen, 
die beten beide kint nibt mt 
wan Pyramum und Tyspö. 

Die hs. Von Pyramo vn Tispe Den zwein liebü geschah vil we. 
3. So 11. VVaz ez so 1%. als 18. 19. Daz niemant anders 

nit gert Guter minne noh stet t*w tragn : die verbe/serung to verderb- 
ter Zeilen in einem gedickte weder guter seil noch gebildeter kunst 
jnvfs unsicher bleiben. 
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bi ein aader stuonden ir hüs. 

der knabe der hiez Pyramus. 30 

die Herren wären beide fr6. 

der zweier kint seit man d6 

si waeren sd gar wunniclich 

daz in nieman wsere gelich. 

si wurden eines tages gebom 35 

und wurdn in einer naht verlorn. 

si begunden ein ander minnen 

6 si sich künden versinnen, 

^ si sehs jär wurden alt. 

ir herze wart von minne kalt, 40 

und wolt vor hitze verbrinnen 

von ir stseten minnen. 

ditz triben si wol zehen jär 

6 sin die liute nämen war: 

si begunden ez ze bove sagen. 45 

si woltenz lenger nibt vertragen. 

daz wart den kinden leit, 

als uns daz buoch seit. 

des k6mn diu kint in ungemach 

und wurden beide an fröuden swach: 50 

ir ietwederz wolte erlachen nie. 

was ez daz maus zesamen lie, 

ietwederz zuo dem andern sprach 

V6 mir w6 und immer ach! 

wes habent si sich versunnen 55 

daz si habent begunnen 

uns von ein ander scheiden? 

wes wil man uns leiden 

des nieman soite ahten noch, 

und waeren wir vil alter joch 60 

an libe und ouch an muote. 

ach süezer got der guote, 

ditz muoz uns gßn ze herzen 

und macht uns grözen smerzen. 

20. stund 32. set 37. s. b. anaader 41. woltii 42- Von 

irer steter minae 44. Dem 46. nicht lenger 52- Ez daz man 
sei saüT lie 57. ze schaidn 
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waz ist daz unser herze kell, 65 

da von der lip sd gar verselt? 

und ouwS, Minne, waz bist du 

daz du uns sd sere kellest nü? 

und solten wir dich strafen, 

wir schriren über dich wäfen, 70 

wan wir niht minnen kunnen 

noch sin nie begunnen. 

ouw£ herze und sinne, 

wie müeze wir brinnen, 

uns miden vor den liuten! 75 

waz sol daz bedinten?' 

solhe rede und dannocb mö 
mit sd grözem herzen w£ 
si mit ein ander retten 

swann si sin State betten. 80 

si wären sd s£re behuot, 
swie flizic was ir sender muot, 
daz si niht mohtn ein ander zuo 
weder späte noch fmo, 

weder naht noch tac, 85 

wan dd ein müre lac 
diu die fürsten von ein ander schiel: 
si mobten anders kernen niet 
ze reden wan durch eine want 
vil hoch da diu mure schrant. 90 

des versach sich nieman. 
ze allen ziten kdmens dran: 
ietwederz nam des andern war 
hinz daz im diu naht gar 

benam die kurzwile. 95 

reht als von einem phile 
ir herze warn versßret, 
ir sendez leit gem^ret, 
swenu si dannen muosten gän 



06. verselt = vei-selwet /ur versalwel? 79. retetö 80. waou 

— helfi 82. wie 83. anander 87. Div die fest: ich denke 

lUe 20 erwähnten zwene kiinige. von anaodcr >)8. In 
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und si einander muostea lan. 100 

diu naht wart in nie so lanc: 

als sire si diu minne twanc. 

in ir munt gar w^nic kan 

des si ze spise sollen hän, 

weder äz noch tranc, 105 

diu Minne tet in manegen twanc. 

si warn vil nähe verdorben 

und in der minne erstorben. 

ditz mohten si niht liden m6. 
da von sprach frouwe Tyspft 110 

'Pyramus, min liep 4mis, 
mäht du niht sin alsd wis 
daz du uns gebest einen rät 
in der sache als ez nu stät? 
wan mannes künne wiser ist 115 

(sd vint uns etelichen list) 
und sterker danne der wibe. 
ez mac niht mk beliben, 
wir müezen zuo ein ander kernen ; 
ez muoz uns immer iromen' 120 

sprach diu frouwe Tysp^: 
'nach diner minne ist mir we.' 
'Tyspö, liebe frouwe min, 
min sin ist kleiner dan der din. 
nü gip uns, frouwe, dinen rät. 125 

min ireude alliu an dir stät; 
du bist mins herzen wunne, 
ein Spiegel als diu sunae. 
ich hän keinen rät dan den din; 
swaz du mir ratest daz sol sin.' 130 

dö sprach diu reine guote 
'betriegen sul wir die huote 
noch hinaht vor der hauen kräl; 
so wirt unser vil guot rät. 
der mäne ist lüter unde klär; 135 

1U3. kam 1Ü5. azz 1U6. dank 111. über 113. als 

119. aiiander 134. da der dein 135. Du 13U. Waz 

133. Iiane 
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unser uimt niemea war; 

y^nus, der minne meisteriu, 

diu tuot uns lihte ir hilfe schin. 

swer je getfüte der genas: 

wir snlen dar zuo niht sin laz. 140 

ein boum vor dem walde stät, 

da man ab der sträzen gät 

von der süt niht verre : 

da kan uns niht gewerren. 

uf die liehten beide 145 

suln wir ilen beide 

s6 wir die wile mügen hän; 

daz sule wir durch niemen län.' 

dö sprach der schoene jiingelinc 

'mir gevellet wol daz dinc 150 

daz du uns nü hast geraten: 

des volge ich dir vil dräte. 

und ouw6, süeziu minne 

du hast ouch mine sinne, 

Tyspö, gar in diner hant ! 155 

dar umbe si min s^I din phant 

daz ich durch die minne din,. 

möht ich ein keiser gesin, 

dir weite ich wesen undertan: 

zeinem knehte solt du mich han. 1 60 

nach dem unde ez nü stät 

hast du geben den besten rät.' 

also schieden si von hin, 

und heten doch manegen sin, 

doch wären ir gedanke gröz, 165 

ir herze Uten manegen stöz, 

diu zit gie in mit sorgen hin, 

si heten manegen grözen pin. 

dö nu kom üz diu zit 
diu dem tage ein ende git 170 

und man si g^n släfen hiez 

139. der gewägte, der geoas die wile er uDverzaget was Liedersaal 
'l, 701. 154. auch gar mein sinne 157. Dz ist durch 

163. von dan in 165. gedenk 
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und man in die wite liez 

und in dem hüse über al 

niemen hörte keinen schal 

und-männiclich/^Idfen was, 175 

si wären beide niht ze laz 

unde wären wol behuot; 

si stälen sich von der huot. 

Tyspfi diu tugentriche 

diu was vil ungeliche 

komen üf die sträzen 

6 sich moht abe geläze 

Pyramus ab der mure 



diu was vil ungeliche 180 



dd diu irouwe kam an die stat 185 

dö si im daz zeichen geben hat 
und si des herren niht envant, 
daz houbet nam si in die haut 
[si sprach] 'ouw6, lieber herre min, 
wä mäht du so lange sin? 190 

wie ist mir diu zit so lanc. 
got gebe uns guoten anevanc' 
dö si zir selber also sprach, 
einen lewen si komen sach. 
er gie zuo dem brunnen sä. 195 

der boum was vil nähen da 
da diu frouwe under saz. 
ich wil ez iu bediuten baz 
war umbe er zuo dem brunnen gie 
und sich von dem walde lie: 200 

er hat ein rint gezzen. 
dö was diu frouwe gesezzen, 
biz daz er uf den brunnen gie, 
die frouwe ir kleider vallen lie 
und Hoch vil wunderbalde 205 

hin gön dem wilden walde: 
da verbarc si sich schöne, 
aller tugende ein kröne, 
der lewe zuo' den kleidern gie, 
175. Vü aller menikleich 103. selb 
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mit bluotegem munde er sie gevie, 210 

von ein ander er si zarte, 

mit bluote er si bewarte. 

dö kam gegangen Pyramus: 

vertwelt het er sich in dem hus: 

er vanl diu kleider bluoticrar. 215 

gar balde nam er ir war; 

mit den armen er si nmbe vie, 

als sie der lewe ligen lie. 

owS mir hiute und immer w6! 

ich mnoz von schulden sagen mi. 220 

ach got, wer künde gesagen daz 

waz leides in sim herzen was? 

üz dem houpt brach er daz här 

mit den henden, daz ist war, 

daz gewant ab dem libe. 225 

ez wart nach einem wibe 

nie sd grdz nngehabe. 

mit den nageln zarte er abe 

daz fleisch mit der hiute. 

er sprach 'sd w6 mir hiute! 230 

vfi daz ich ie wart gebom! 

durch mich hat si den lip verlorn. 

min wip was si nie worden noch: 

si het sd grdze triuwe doch 

als wir tüsent jär oder mör 235 

in ganzer liebe gelebten her. 

ö TyspS tugentriche, 

wer wart dir ie geliche 

an zuht, an tugent, an sxlekeit? 

got het vil gar an dich geleit 240 

swaz er ie ersinnen künde, 

Sit diu werlt leben beguade, 

an allen guoten wiben. 

ich mag ez län beliben, 

din lop, din zuht, din gröziu tugent 245 

wart nie gesehen in solher jugent, 

214. Verquelt hat 222. Wes 236. gelebt her 241. Swaz er 
ye het versnoncD 242 leben cbuade 246. sollte 
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noch niemen möhte haben gezalt, 

er waere wise junc od alt, 

waz an ir grdzer tugent lac 

und waz si wisheite phlac. 250 

w6 mir, herre, diser nöl! 

ist diu irouwe durch mich tdt, 

daz weist du wol, got der gnote, 

daz wende ich mit minem bluote : 

und weste ich wer ez bete getan, 255 

er müeste mir daz leben lün, 

ez waere man oder tier, 

ez würde im vei^olten schier. 

sist du ein tier, so kum her 

und bestant mich' sprach er. 260 

als er daz wort vollesprach, 

den lewen er komen sach. 

er ruofte in an mit grimme, 

mit senelicher stimme. 

sprach er ze im 'du grimmez tier, 265 

ez wirt dir vergolten schier 

daz du mir hast getün : 

ich muoz dich und du mich bestun.' 

daz wart fürbaz niht gespart. 

vil grimme er uf den lewen wart. 270 

er stach den lewen, daz er gal, 

durch daz herze hin ze tal. 

also lac der lewe tot, 

erstochen in dem bluote rftt. 

'ow6, frouwe Tyspß, 275 

waz was ich niht komen e? 

ow6, liebiu frouwe min, 

und möhte ich für dich tot sin! 

Sit des niht geschehen ist, 

so lebe ich doch keine frist, 280 

ich welle doch durch dich sterben. 

möht ich aber e erwerben 

umb dich, süezer herre Crist, 

248. oder 2i9. grozzn 'i6i. mit seiner leickcr stimme 

376. War waz 
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wan du unser schepfer bist, 

unser herre und unser got, 285 

durch diu miltez gebot, 

daz du unser sSlea liezest sin 

bi ein ander, swä der wille diu 

si hin senden wolle. 

wan daz da niht ensolte 290 

daz wir mit fröuden lebten noch 

äne swaer, s& wil doch 

sterben, frouwe, durch dich, 

daz du niht varest äne mich 

swä er uns hin senden welle, 295 

ze dem himel oder zer helle.' 

als er daz wort volgesprach, 

sin swert er durch sin herze stach. 

mit dem seihen kom gegän 
diu frouwe von dem walde dan 300 

her wider da si diu kleider lie. 
herzen leit si dd gevie, 
d6 si die wärheit ervant 
unde ir rehte wart bekant 
daz sich Pyramus het erstochen 305 

und sin leit da mite gerochen 
durch ir willen, dd sin vant, 
do hete er ir gewant 
umbevangen mit den armen, 
[si sprach] 'herre got, lä dir erbarmen 310 

die jämmerliche not. 
min lieber ämis ist tot. 
lebst du noch, so sprich ze mir, 
wan ich was ie getriuwe dir, 
Sit ich mich Srste künde verstau, 315 

mit ganzen triuwen äne wän.' 
si tet s6 jsemerliche 
daz nie wart geliche 
mit klage umb keinen menschen nie 
als frouwe Tyspe hete hie. 320 

388. Pei anander wa 393. frouwe fehlt. 307. si 

310. dirs 
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sus hörte er si wuofen, 

in herzen leide ruofen. 

swie s6re er mit dem töde ranc, 

doch er sin ougen üf twanc 

und sach si jasmerlichen an 325 

vor im weinende stän. 

sin reden was gar da hin : 

daz wart der frouwen ungewin. 

also sach si in sterben 

und durch ir minne verderben. 330 

[si sprach] 'herre got, lä dich erbarmen 

über mich vil armen. 

daz ist ein not vor aller not 

daz ich muoz sehen dinen tot 

und ich dir niht gehelfen mac 335 

und alliu tugent an dir lac 

und ich von liebe scheide: 

daz tuot mim herzen leide. 

ach süeziu reine hernde tugent, 

miltez herze in reiner jugent, 340 

üz erwelüu minne, 

waz gap dir ie die sinne 

daz du dir daz leben hast genomeu? 

war umb was ich niht 6 komen? 

daz muoz mich immer riuwen; 345 

min leit daz muoz ich niuwen 

an mir selben, daz ist war 

und niht erlogen umbe ein här. 

ich was dir liep und niht leit 

und was daz niht kunterfeit. 350 

des sol ich niht vergezzen, 

ich muoz dir wider mezzen 

reht als du mir verlihen hast. 

din tot ist mir ein überlast, 

daz t6t mit tdde gelten muoz; 355 

mir wirt anders nimmer buoz 

323. Wie 324. oogen uf] aus über auf 332. mich Zispe vil 
333. ist/cA/t. 337. von hertzeo liebe 338. meinen 341. Frau 
Venus auz 349. lieb vii du mir sa 350. guntema 
Z. F. D. A. VI. 33 
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daz ich dich verloren hän. 

ow6, wie sol ez mir ergän! 

min herze ist mir ze herte 

ze diner tddes verte: 360 

ich solle sin vor leide tot, 

d6 ich dich sach in diser not. 

swer sich nu rehte kan verstän 

in ganzer minn, wie kan der län 

daz er mir niht hilfet klagen 365 

daz hie ze töde lit erslagen 

mines herzen wünne. 

swer mir des nu günne, 

dem müeze nimmer ergän 

dar umbe er sich müez also hän. 370 

swer nü mit minne si begriffen 

oder mit herzen liebe besliffen, 

dem müeze ez ze herzen gän. 

diu minne kan niht mäze hän. 

adel, schoene und richheit, 375 

gewalt, Sterke und wisheit, 

und swaz man singet oder seit, 

und swaz ein mensche iröude treit, 

der wirt vil gar vergezzen, 

swen minne hat besezzen. 380 

w6 mir, ach und immer w6, 

mir vil armer Tyspö! 

war umb sach ich niht ander leit? 

wan ez mir in min herze sneit. 

von dinem töde ist mir w6: 385 

min herze smilzet als der sn6. 

swie wönic wir haben gelebt, 

diu minne hat uns überstrebt. 

des leides wirt mir nimmer rät: 

diu tot mich niht leben lät: 390 

von dinem töde ist mir w6: 

an dich wil ich niht leben mS. 

361. yon laide sein 369. nymuer widerfarü 370. also müz 

klagü yJi. peflissü 373. ez furpaz ze 379. man da von s. 
380. Swem 388. überstrest 389. mir fehlt. 



PYRAMÜS UND THISBE. 515 

ach mm liebiu muoter, 

künic valer guoter, 

iuwer groziu huole 395 

kumt uns niht ze guote. 

iuwer vorhte hat uns vlorn. 

w6 mir daz ich ie wart geborn! 

din minne gät mir ze herzen: 

ich wil des tödes smerzen 400 

liden hie an diser stunt: 

ich mac niht lenger sin gesunt. 

kein dinc mac daz erwenden; 

min Icit daz muoz sich enden.' 

si hiels in unde küste, 405 

vil woi si des gelüste, 
si huop uf ir hende 
ein wÄnic vor ir ende, 
si sprach 'owit, suezer got, 
nü tuo daz durch din gebot 410 

und durch die grözen milte din 
und I4z uns dort beinander sin 
in jener weit, des bite ich dich, 
siiezer got, des wer mich, 
und würde uns ein grap bereit, 415 

des waern die söIen vil gemeit. 
möge, herre, daz gesin, 
sd tuo mir ein zeichen schin 
ob wir ze gnäde mügea komen 
und ob ez uns müge gefromen.' 420 

ein gr6z zeichen dd geschach, 
dö sich frou Tyspß also räch, 
ein boum stuont da, hiez mörus, 
dö daz zeichen geschach alsus: 
man seit uns für die wArheit 425 

daz der boum sit immer treit 
r6t obez, daz e was swarz, 
und hat einen balsemsmac. 
TyspÄ diu rehte gelriuwe 

405. chiistQ 411. grozz 413. pei aander 414. gewer 
433. da der hiez m. 438. het fehlen swei verse ? 
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mit grözer jämers riuwe 430 

mit beiden armens umbevie 

(laz swert daz durch in gie 

vil wundermanlicben ; 

si stach ez krefticlichen 

mitten an die werde bnist 435 

unde erzeigte ir herzen last; 

si stach sich durch ir herze 

und leit des tddes smerzen; 

si viel hin uf den wannen 

und umb vie in mit den armen. 440 

als6 sint sie hie gevarn: 

got müez die s^len dort bewarn. 

dö ez moi^ens tagete 
und man ze hove sagete 

daz nieman die selben kinde 445 

datze hove künde vinden, 
dö wart vil gröz uogehnbe. 
si suochten üf unde abe, 
biz in dd körnen mxve 

wie ez ei^angen. wiere. 450 

wer möhte nu gesagen daz, 
wie wo ir muotr und vater was 
daz ir kint nü lägen tot, 
erstochen in ir bluote röt. 
si schriren lüte und wiefen, 455 

ze gote si dö riefen 
daz ir jämer unde ir gal 
in den lüften wider hal. 
beide man unde wip 

klageten ir lIp. 4ß0 

ez künde nieman gesagen 
von den jsemerlichen klagen : 
da von wil ich geswigen sä 
wie ez ergangen ist aldu. 

doch wil ich iu fürbaz sagen 4G5 

wie diu kint wurden begraben. 

430. grozz 431. arm si in vmb vie 445. kind 453. vii ireii 

valer i55. lawt waifen 456. rufftfi 
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ein grap wart in bereit 
dar in si wurden geleit. 

verneint alle besunder 
wie ein grözez wunder 470 

gescbach in kurzer frist, 
als man ez noeb von in list. 
ein winrebe wuohs öz dem grabe 
vil b6cb und lie sich ber abe 
ze der andern siten in daz grap; 475 

ir schaten si dar über gap. 
durch daz wunder man daz grap uf brach, 
daz wip und man daz wunder sacb 
daz diu selbe rebe hie 

von einem in daz ander gie. 480 

dd si gesähn daz wunder, 
daz dühtes alle besunder 
ein yil grözez zeichen 
und beguuden alle smeichen. 
daz grap dakt maa wider zuo, 485 

umb ir sälen bätens späte unt fruo. 

ditz mxre ist hie üz gezalt: 
got mache uns mit iröuden alt. 
180. Voo aioeii ^rab in 

Alis der s. 496 erwähnten fVienei' haudsohrift bl. 20" — 24*. 

H. 



ZU NEIDHART. 

GRIESHABERS BRUCHSTÜCKE. 
Die oberen hälften zweier pergamentblätter in octav, 
mit zierlicher schriß des vierzehnten Jahrhunderts, von 
dem besitzer, herm professor und geistlichen rath Gries- 
haber in Rastadt, der ihrer in der vorrede seiner ausgäbe 
altdeutscher predigten I s. XI schon erwähnt hat, mir 
freundlich mitgetheilt. die fünf letzten zeilen des zwei- 
ten blattes von einer andern hand. die beiden blattzahlen 
Lvij und Lxiiij, oben auf der rückseite der blätter, zeigen 
den umfang der handschrift, die wohl nur neidhartische 



